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Stürmische Zeiten 
 

Ich bin draußen unterwegs. Ich treffe keine Menschen-

seele. Es ist sehr stürmisch geworden. Obwohl die Sonne 

scheint. Da gehen nur diejenigen spazieren, die mit ihrem 

Hund Gassi gehen müssen. 

Ich habe keinen Hund. Ich bin trotzdem draußen. Alleine. 

Der Wind zerzaust mein Haar. Ich habe gut daran getan, 

mir einen Schal um den Hals zu binden und eine Jacke 

anzuziehen. Von drinnen sah es nicht so kühl und stür-

misch aus. Doch ich gehe weiter. Eine Stunde spazieren 

gehen – das habe ich mir vorgenommen! 



Andacht 
 

Der Wind wird immer stärker. Ich muss meinen Schal fest-

halten, sonst fliegt er davon. Und meine Jacke habe ich 

bis oben hin zu geknöpft. 
 

Als ich um die nächste Kurve biege, kommt mir der Wind 

von vorne entgegen. Ich muss mich richtig dagegenstem-

men, damit ich weiterkomme. Immer wieder ermuntere 

ich mich selbst: „Geh weiter. Halte durch. Du schaffst 

das.“ 
 

Tatsächlich! Ich habe es geschafft! Nach knapp einer 

Stunde kehre ich ins Häuschen zurück. Zerzaust. Ausge-

kühlt. Und ziemlich erschöpft. Ich ziehe die Jacke aus, ko-

che mir einen Tee und setze mich gemütlich hin. Diese 

Pause habe ich mir verdient. Und ein bisschen was zum 

Naschen auch! 
 

Als ich da so sitze, kommt mir ein Gedanke: Ich hätte 

mich von dem heftigen Wind auch abhalten lassen kön-

nen. Dann wäre ich eben nicht spazieren gegangen. --- 

Aber - ich bin trotzdem los.  
 

Wie oft habe ich mich schon abhalten lassen etwas zu tun, 

was ich schon lange vorhatte? Manchmal hat man es mir 

ausgeredet. Manchmal haben sich Zweifel in meinen Ge-

danken breitgemacht. Manchmal hat mich auch einfach 

nur der Mut verlassen.  

Und so ist nichts aus meinem Vorhaben geworden. Zurück 

blieben Betrübtheit und Resignation. 
 

In diesen besonderen Zeiten in denen uns immer wieder 

schlechte Nachrichten die Ruhe rauben, bin ich manchmal 

auch betrübt. Manchmal sogar ängstlich.  

Ich stelle mir Fragen wie zum Beispiel: 



 Warum müssen bestimmte Menschen immer wie-

der Kriege anzetteln? 

 Warum müssen so viele Menschen an schlimmen 

Krankheiten leiden?  

 Warum gibt es (gefühlt) immer mehr Naturkata-

strophen? 
 

Das beschäftigt mich immer wieder und manchmal 

nimmt es mir die Hoffnung, den Mut und die Zuver-

sicht. Doch bevor ich in diesen trübsinnigen Gedanken 

verharre und bevor sie mich gefangen nehmen können, 

fällt mein Auge auf eine Karte vor mir auf dem Tisch. 
 

Darauf steht:  

Wusstest du schon? Gott ist dir nah. 
Er ist für immer ganz für dich da. 
In deiner Angst spendet er Licht, in der Wüste verlässt 
er dich nicht. Er ist Begleiter auf all deinen Wegen, da-
rum geh hin in seinem Segen. 
 

Diesen Worten will ich Glauben schenken!  

Und ich schließe diejenigen in meine Gebete mit ein, 

die in Kriegsgebieten wohnen. Ich schließe diejenigen 

in meine Gebete mit ein, die krank sind. Und ich schlie-

ße diejenigen in meine Gebete mit ein, die in einem 

Gebiet wohnen, das von Naturkatastrophen heimge-

sucht worden ist. 
 

Ich denke eine Weile nach. 

Und nun merke ich, wie die Hoffnung, der Mut und die 

Zuversicht wieder in meine Gedanken und in mein Herz 

zurückkehren. 

 

(von Gemeindediakonin Sabine Theisinger) 

Andacht 



 

 

Termine und Ankündigungen 

Im Gottesdienst am 26. November um 

11 Uhr gedenken w ir unserer Verstor-

benen und nennen noch einmal ihre Namen. 

Gemeinsam halten wir inne, zünden ein Ker-

zenlicht an und lassen uns durch Gottes Nähe und Liebe 

stärken.  

Im Anschluss gibt es bei „Sonntag ma(h)l anders“ zum 

letzten Mal in 2023 die Gelegenheit, bei einem kostenlo-

sen Mittagessen miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Im Abendmahlsgottesdienst am 3. Dezember 

um 10 Uhr stellen sich die neuen Konfir-

mandinnen und Konfirmanden vor, die im 

Jahr 2025 konfirmiert werden.  

Gymnastikkurs in der Christuskirche 

Fit und Gesund durch den Alltag bei 

Spaß, guter Laune, Freude an der Be-

wegung sowohl mit als auch ohne Iso-

matte, Theraband, Bälle, …. 

Einfach mal vorbeikommen und 

„schnuppern“,  

Dienstags 18-19 Uhr in der Unterkirche.  

Fortlaufende Kurse. 

Isomatte bitte mitbringen, der Rest wird gestellt.  



Krippenspiel 



 

Freud und Leid 

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir die Namen 

derjenigen, die in den letzten Monaten in unserer Ge-

meinde getauft, getraut und bestattet wurden, nur in der 

Druckausgabe des Gemeindebriefs. 

 

Durch die Taufe gehören wir zu Gott. 

Christlicher Glaube lebt in der Gemeinschaft. Wir leben 

alle davon, dass wir Gottes Liebe in der Gemeinschaft mit 

anderen erfahren. Wir denken an die Kinder und Jugend-

lichen, die in den vergangenen Monaten in unserer Ge-

meinde getauft wurden. Miteinander wollen wir im Glau-

ben wachsen.  
 

 

Wir gehören Gott im Leben und im Sterben. 

Menschen, die uns vertraut waren und die wir lieb hat-

ten, sind nicht mehr bei uns. Wir denken an unsere ver-

storbenen Gemeindemitglieder und an ihre Angehörigen 

und an alle, die der Tod ärmer gemacht hat in den ver-

gangenen Monaten. 

Christus spricht: Ich lebe und ihr sollt auch leben. (Joh 14, 19) 

Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt 

Ende. (Markus 28,20) 



Predigtreihe der Kooperationszone  

Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott 

und Gott in ihm. (1. Joh4, 16b) 

29. Oktober um 10 Uhr  Vikarin Gilcher 

 „Paul Gerhardt“   

05. November um 10 Uhr  Pfarrerin Westrich 

 „Der Christus“ (Gottesdienst mit Abendmahl) 

12. November um 10 Uhr  Pfarrer Eisfeld 

 „Gedanken zu Luther“ 

19. November um 10 Uhr  Pfarrerin Abel 

 „Wer war eigentlich Jesus?“ 

Gedanken zu den Namens-

gebern unserer Kirchen in der Linie 1 

Dass es in der Welt Liebe gibt, ist Gottes Geschenk. 

Wir denken an die Paare, die in den vergangenen Mona-

ten bei der kirchlichen Trauung Gottes Segen für ihre Lie-

be und ihren gemeinsamen Weg erbeten haben. Gott 

segne ihr Miteinander, damit die Liebe das letzte Wort 

behält und uns in unseren Plänen und Hoffnungen ver-

bindet. 



 
Deutschlands größte Orgelshow 

kommt wieder in die Christuskirche! 
 

Die Kult-Hits aus 

über 300 Jahren 

Musik, von der alt-

ehrwürdigen Klassik 

(BACH, MOZART 

etc.) bis hin zu un-

seren Kult-Hits 2024 (Lady Gaga, Depe-

che Mode, Billie Eilish, Pink, Fluch der Ka-

ribik, und noch viel viel mehr; natürlich 

nicht zu vergessen, unsere Evergreens 

der letzten 100 Jahre (Hildegard Knef, 

Heinz Rühmann, Queen, Abba, ROLLING 

STONES, The Beatles, Led Zeppelin, Pink 

Floyd, AC/DC, um nur einige zu nennen.  

Eine einzigartige Show mit einem wahren 

Feuerwerk an Musik, viel Licht, Video, je-

der Menge Spaß, Unterhaltung und viele 

Emotionen und mit Nico Wieditz - dem 

Rebellen der Kirchenmusik.  

Seien Sie dabei am Samstag, 4. Novem-

ber 2023 um 19 Uhr in der Christus-

kirche!  

Kartenvorverkauf:  
www.eventim.de / www.starlights.live  

Pfarramt 1 (0631/3403590) 

Pfarramt 2 (0631/42584) 

Kontakt  

Prot. Pfarramt 1 

Pfarrerin K. Seel 
Donnersbergstr. 169 
Telefon: 340 35 90 
 

Prot. Pfarramt 2 

Pfarrerin K. Westrich 
(Geschäftsführung) 
Am Heiligenhäuschen 9 
Telefon: 42 5 84 

Kindertagesstätten 

Donnersbergstr. 171 
Telefon: 4 07 14 

Dornenstraße 27 
Telefon: 4 26 65 
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